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Karlsruher Zeitung .
Nr . 120. Donnerstag , den 1 . Mai 1834 .

B a i e r n .
Nürnberg , 24 . April . Unser allgemeines Jntelli -

«Hlatt vom 9 . d . M . macht eine Uebersicht aller im Mo¬
nat Marz dieses Jahrs dahier polizeilich abgestraften In¬
dividuen bekannt , woraus sich das traurige Resultat er -
M , daß in diesem einzigen Monate dreihundertfünfund -
dnißig Individuen , in hiesiger Stadt allein , polizeilich
adgestraft worden seyen , und zwar meistens wegen Verge¬
hungen unmoralischer Art .

Speyer , 29 . April . Wie man vernimmt , sind 9
Personen verhaftet worden , welche beschuldigt sind , an
dein Befreiungsversuche von Di . Wirth Theil genommen
zu haben. Dieselben gehören , so viel man bis jetzt erfah¬
ren hat , größtentheils den höher « Klassen an . Es sollen
Meistens junge Leute aus Zweibrücken und der Umgegend
tzn . ( Sp . Ztg .

Freie Stadt Franks » t .
Frankfurt , 24 . April . Ueber die Verhandlungen

in Biberich erfährt man , daß , da die Anträge des Kö¬
nigs der Niederlande von den frühem zur Oeffentlichkeit
gekommenen wenig verschieden waren , der Herzog von Nas¬
sau auch bei seiner ersten Erklärung beharrt ist , und der
holländische Bevollmächtigte sich veranlaßt gesehen hat ,
im Haag um neue Instruktionen zu bitten . Es ist nun
schwer vorauszusehen , welche Weisung dem Freihrn . von
Reeden zukommen wird ; man glaubt aber , daß die Ver¬
handlungen doch zu einem glücklichen Ende führen könn¬
ten , und die Bevollmächtigten sich nicht eher trennen wer¬
den , als bis man über gewisse Punkte übereingekommen
ist , die bei anderweitigen Unterhandlungen die Ausglei¬
chung der belgisch -holländischen TerritorialStreitigkciten
wenigstens erleichtern würden . Die Bevollmächtigten Oe¬
sterreichs und Preußens sollen Vorschläge gemacht haben ,
welche annehmbar scheinen , und die agnatische Zustim¬
mung erhalten dürften . Ist dies einmal geschehen , dann
könnte man für die Beendigung der Differenzen mit Bel¬
gien gute Hoffnung schöpfen . ( Allg . Ztg .)

Frankfurt , 25 . April . Was jetzt in Frankreich
und Belgien geschieht , sicht man in Nuce auch bei uns .
Seit einiger Zeit nahm wieder an manchen Plätzen , be¬
sonders an den Thoren , sogenanntes liberales Singen und
Schreien überhand . Man ergreift diese Leute . Sind es
Einheimische, so müssen sie eine Polizeistreife erleiden ;
sind es Ausländer , so werden sie augenblicklich aus der
Stadt geschafft , und zwar auf immer verwiesen . Man¬
che bekommen auch noch Reisegeld mit , wofür sie sich aber
nirgends etwas kaufen werden . Die Polizei bekam Kun¬

de , daß in einem Garten vor einem unserer Stadtthore
muthmaaßlich eine Waffenniederlage sey ; man untersuchte
und fand nichts . Wie sich aber aus Einem das Andere
ergibt , so war es auch hier der Fall . Man soll , wie man
mit Bestimmtheit behauptet , an einem andern Orte diese
Waffenvorräthe aufgefunden , und in Beschlag genommen
haben . Arrestationen erfolgten darauf . Es scheint fast ,
als wären wir zu ewigen Untersuchungen verurtheilt ,

( Allg . Ztg .)
Frankfurt , 28 . April . Se . Durch ! , der Prinz von

Ligne ist gestern auf seiner Reise über Aachen nach Wien
hier eingetroffen .

Kurhessen .
Kassel , 25 . April . Die Einführung der kurhessfschen

Scheidemünzen , der Albus - und Groschenstücke , zu ihrem
vollen Nominalwerthe , d . h . zu einem Werthe , der dem
des preussischen Courants gleichkommt , obgleich sie nicht
wie dieses im 21 Guldenmünzfuße , sondern in einem gerin¬
geren , dem 22 Guldenfuße , ausgeprägt sind , in sämmt -
lichen kurhessischen Landen , mithin auch in den Provin¬
zen Hanau und Fulda , während sie bisher nur im eigent¬
lichen Hessen gangbar waren , kommtnun wirklich zur Aus¬
führung . ( S . M .)

Würtemb erg .
Stuttgart , vom Ende April . Es ist schon früher

in diesem Blatte von dem neuen kürzeren Straßenzuge die
Rede gewesen , der von Straßburg über Freudenstadt bis
Ulm hergestellt werden solle . Baden hat bereits die Stra¬
ße bis an die Gränze Würtembergs angelegt , und nach
der Ulmer Kronik soll die würtembergische Regierung den
Hrn . Kreisbaurath Bühler beauftragt haben , dieselbe vom
Kniebis bis Horb auszustecken . Die Ehaussee beim Den¬
kenthal , in der Nähe von Ulm , werde dieses Jahr noch
hergestellt , wo eine steinerne Brücke erbaut wird . Die
Arbeit der Frauensteige bei Ulm werde wahrscheinlich im
folgenden Jahre beginnen .

Durch die anhaltend trockene Witterung haben die
Feldmäuse sich auf eine Besorgniß erregende Weise vermehrt ,
und es werden von den Obrigkeiten zu ihrer Verfolgung
und möglichsten Vertilgung überall die wirksamsten Mittel
anzuwenden empfohlen . ( S . M .)

Preussen .
Berlin , 21 . April . Unser Minister der auswärti¬

gen Angelegenheiten , Hr . Ancillon , wird in der Mitte
des Monats Mai nach Berlin zurückkehre » , und später
zur gänzlichen Herstellung seiner Gesundheit , oder zu deren
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Befestigung einen auswärtigen Kurort besuchen . Der
Graf v . Alvenslebeu wird , dem Vernehmen nach , noch
längere Zeit in Wien werbleiben . Die Ernennung eines
neuen Gesandten und bevollmächtigten preussischen Mini¬
sters am Wiener Hofe dürste nicht mehr entfernt seyn .

-( Hamb . Korr .)

Frankreich .

Paris , 27 . April . Die Deputation aus Lyon ,
die mit dem Auftrag nach Paris gekommen war , um
den König und die Kammern zu bitten , in die
Vertheilung der Verluste und des vielen Unglücks , das
über ihre Stadt gekommen , einzuschreiten , hatte sich über¬
all , sowohl im Schlosse als bei den Ministern der besten
und beruhigendsten Aufnahme zu erfreuen . Eingezogene
Privaterkundigungen berechtigen uns zu glauben , daß man
nächstens den Kammern einen Gesetzvorschlag übergeben
werde , nach welchem wenigstens ein Theil der durch den
Aufstand verursachten Schaden und Verluste , von dem
Staate zu übernehmen wäre .

— Am 22 . April wurde in London ein Offensiv - und
Defensivallianzvertrag zwischen Frankreich , England ,
Spanien und Portugal abgeschlossen . Dieser Vertrag ,
der , wenigstens dem äusseren Schein nack , nicht die Aus¬
dehnung hat , die man von ihm vermachen könnte , hat
zum Zweck auf einen Schlag die Halbinsel von zwei Kron¬
prätendenten zu befreien . Spanien , das seit einiger Zeit
12 bis 14,000 Mann Truppen von allen Waffengattun¬
gen alle Augenblicke die Gränze zu passiven bereit hat , er¬
bietet sich , diese Truppen zu Don Pedro ' s Verfügung zu
stellen , so lange als er sie zu verwenden für gut finden
sollte , nnd sie eben so auf sein Verlangen wieder zurückzu¬
ziehen . Don Carlos und Don Miguel sollen Apanagen
bewilligt werden , falls sie auf ihre Ansprüche zu verzichten
einwilligen . Frankreich und England versprechen zu inter -
veniren , das eine mit einer Land - und das andere mit
einer Seemacht , im Falle die Lage der Dinge ihre Inter¬
vention nöthig machen sollten .

— Der Abschluß des Vertrags zwischen England , Spa¬
nien , Frankreich und Portugal war anfänglich auf ziem¬
lich ernstliche Schwierigkeiten gestoßen . Die ersten Hinder¬
nisse kamen von Pedro , der seit einigen Monaten eine Po¬
litik befolgt hatte , die weit entfernt war , Frankreichsund
Englands Beifall zu erhalten . Es ist Spanien , das als
Vermittlerin zwischen dem Regenten von Portugal und den
beiden großen Mächten aufgetreten , welche jederzeit geneigt
waren , die Festsetzung der konstitutionellen Regierung
Donna Maria ' s zu begünstigen , unter der einzigen Bedin¬
gung , daß Letztere die Stütze ihres Einflusses und ihre
Rathschläge annehme . Der Regent handelte indessen bei
mehreren Veranlassungen in einem den Wünschen Eng¬lands und Frankreichs ganz entgegengesetzten Sinne , und
die französische Regierung insbesondere drückte ihm hierüberniedrere Male ihr Mißfallen in einer stregen Sprache aus .Die Mißhelligkeit zwischen Frankreich und dem Regentenvon Portugal war sogar einen Augenblick so groß , - aß

ganz ernstlich die Rede davon war , Don Pedro aus Por¬
tugal zu entfernen .

" Paris , 28 . April . Mit dem Statut für die sp -
Nischen Cortes sind unsere Konstitutionellen sowohl als b >
Legitimisten nicht zufrieden , jenen enthält es zu weniz
diesen ist es eine neue papierne Verfassung . Es ist allw f
dings keine Re chsverfassung , wie die Liberalen wvllk «, !
sondern eine Ständeordnung , es fehlen daher so maM >
beliebte Artikel darin , welche man in den Verfassungen z» !
lesen gewohnt ist , nichts von der Thronfolge , nichts v°« -
der Unverletzlichkeit des Königs und der Verantwortlichst !! §
seiner Minister , nichts von der Staatsreligion , der Gleich !
heit vor dem Gesetze , der Preßfreiheit , der Zivilliste », !
dgl . , was in den neueren Charten steht . Daneben abei
eine große Beschränkung der parlamentarischen Allgewalt,findem sich die Kammern nur mit dem beschäftigen dürfen, !
was der König ihnen zuweist . Das gefällt natürlich den i
Helden der Rednerbühne am allerwenigsten . Anderseits ist

^
die Zusammensetzung der ersten Kammer den Legitimisten
ein Anstoß . Bischöfe und Große , das wäre schon recht,denn es sind alte Elemente , aber die reichen Grundeigen -
thümer , Fabrikanten und Handelsleute u . a . sind eine be¬
denkliche Zugabe , weil nicht nur die Zahl dieser Mitglie¬der , sondern auch ihre Interessen den übrigen Proceres ge¬
fährlich werden möchten , und die Stabilität der erste»
Kammer bedrohen , da der wechselnde Reichthum der bür¬
gerlichen Mitglieder den Korporationsgeist der Kammer
nicht erhalten wird . Die Hauptsache wird in Spanien
ausgemacht , dort muß sich bald zeigen , ob die Aristokra¬
tie die Verfassung annehmen , und ob die Liberalen sich mi!
ihr begnügen . Wenn beide in ihrem Sinne mehr wollen,als die Verfassung ihnen gibt , so kommt die Regierung
zwischen Thüre und Angel , und muß eine große Kraftentwickeln , um die widerstreitenden Parteien zu besiegen.Um eine solche Krisis zu entfernen , scheint hauptsächlichdie spanische Regierung auf di.e baldige Entfernung des
Don Carlos und Don Miguel hinzuarbeiten , und das
neue Bündniß veranlaßt zu haben , um durch Vertreibungder beiden Prätendenten aus der Halbinsel ihren Anhän - !
gern sowohl als der Aristokratie jede Hoffnung auf eine » f
günstigen Erfolg ihrer Machinationen zu benehmen . - !
Hier ist ein Augenblick der erwartenden Stille eingetreten,
welche von den Parteien zu gehässigen Gerüchten und Aus- !
streuungen über die letzten Vorfälle benutzt wird , uudwo-
bei man die Woblthätigkeit der königl . Familie , die meh« '
rere unschuldige Opfer der traurigen Ereignisse unterstützt !
hat , fast ganz Übersicht . Man trägt sich mehr mit den
strengen Befehlen , die dem General Aymar nach Lyon ge¬
schickt seyn sollten , daß er nichts schonen dürfte , um nur
Herr der Stadt zu bleiben .

Holland .
Haag , 24 . April . In der heutigen Sitzung der zwei,ten Kammer der Generalstaaten wurde die Diskussion über

die aus der Tagesordnung stehenden Finanzentwürfe über
die Ablösung der noch übrig gebliebenen 6proz . Obligatio¬
nen von 1831 , die Vervollständigung der Mittel der
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Staatskasse und die succesfive Ablösung der noch vorhan¬
denen Schatzbillets durch Ausgabe eines gleichen Kapitals
solcher Billcts zu geringeren Renten eröffnet . Nach been¬
digter Diskussion , an welcher 11 Redner und Ser Fi -
iilinzininister Theil genommen hatten , wurden die bean¬

tragten Gesetzantwüvfe hintereinander angenommen , und
zwar der Entwurf über die Ablösung der 6proz Obliga¬
tionen mit 46 Stimmen gegen 8 , der über die Vervollstän¬
digung der Mittel der Staatskasse mit 46 ° gegen 8 , und
der auf die Schatzbillets bezügliche Entwurf endlich mit
Sl Stimmen gegen 22 . Die Kammer schritt hierauf zur
Mussion über den Gesetzentwurf , die Voraussorge für
die volle Zahlung der am 30 . Juni 1834 fälligen Renten
der Natioualschuld betreffend . Auch dieser ' Entwurf wur¬
de angenommen und zwar mit einer Majorität von 47
Stimmen gegen 6 .

D e l g i e n .

Sitzung dev Repräsentantenkammer vorn 24 . April .
Die Erörterung Ser Berichte der Minister des Innern und
ür Justiz ist an der Tagesordnung . Hr . de Brouckere
mint , nicht nur habe das Ministerium bei den letzten
Vorfällen keine Maaßregeln ergriffen , sondern man habe
«»freiwillig alles gethan , lim zu den Unordnungen anzu -

nizcn. Der Redner erklärt hier , daß man in ihm die

Hmkrionen der Magistratsperson von jenen des Repräsen¬
tanten trennen müssen , weil er nebst einem seiner Kollegen
dü Gerichtshofs mit der Instruktion der Unordnungen
voi» 5 . und 6 . April beauftragt sey , und sagt ferner u .
a, '. Es sey entweder Mitschuld oder Ohnmacht von Sei¬
te» des Ministeriums vorhanden ; aber er sähe von Neuem
i» diesen Ereignissen den Beweis , daß es keine Negierung '

gäbe ; er sähe die Wirksamkeit einer Autorität , die Nie¬
mand kennt , eines Ministerraths , dessen Bestandtheile oder
Attributionen unbekannt sind . Däs wichtigste Departe¬
ment,, jenes des Krieges , ist nach ihm der Sorge eines
Mannes anvcrtrant , der nicht zu diesem Rath gehört ,
md der Befehle empfängt , ganz , wie man sie einem blo -
sen Beamten geben könnte rc. Hr . Pirson geht in eine
Prüfung der Unruhen vom 5 . und 6 . April ein und spricht
seine Ansicht dahin aus , daß sie vom Auslande her erregt
worden , daß cs aber dem Ministerium auch gewiß leicht
gewesen wäre , sie zu verhindern . Er beschuldigt das ' Mi -
Njkrium der Nachlässigkeit ; , er betrachtet es als ein un¬
moralisches Mittel, , wenn man ein Verbrechen der verletz¬
ten Nation der Dölksrache überlasse , wann Gesetze , um
ei zu strafen , eristirten . Er erklärt sich ferner gegen die
geschehenen Ausweisungen aus Belgien , die seiner Ansicht
»ach inkonstitutionell sind . Der Jnstizminister trat nun
auf und bemühte sich , die Gesetzlichkeit der Maaßregeln ,
welche die Regierung unter ihrer Verantwortlichkeit und
gebieterischen Umständen gegenüber ergreifen zu müssen
glaubte , in einer langen Rede darzuthun . Auf eine Wi¬
derlegung des Vorwurfs , die Regierung habe nachlässig
gebandelt oder garselbst die Unruhen hervsrgerufrn , woll¬
te sich der Redner nicht einlassen . Die Sitzung wird
aufgehoben.

Italic n .
R o m , 19 . April . Der heil . Vater gedenkt eine Reise

nach Subiaco , im Sabiner Gebirge , zu machen , um das
bekannte Kloster S . Benedetto , wo der heil . Benedikt lan¬
ge Zeit gelebt hat , zu besuchen ; es wurde schon in frühem
Zeiten häufig von den Päpsten zum Ziele einer Wallfahrt
gewählt . — Die Versuche der päpstlichen Regierung im
ganzen Staate Ein Gewicht und Maas einzuführen , ha¬
ben nun seit länger als einem Jahre zu keinem Resultate
geführt . Menn die Beamten in den Provinzen auch den
besten Willen haben , so stoßen sie überall auf ein Haupt -
binderniß : das Geld fehlt , und man will den Einwohnern
keine Ausgaben machen , welche am Ende doch als eine
Abgabe betrachtet werden . ( Mg , Ztg .)

Portuga l.
Nachrichten aus Lissabon vom 9 . April bemerken einen

Vorfall , welcher beweist , welche Festigkeit der König von
Schweden seinen Agenten eingeflößt hat . Der schwedische
Gesandte zu Lissabon erfuhr nämlich , daß man ein schwe¬
disches Schiff an der Abfahrt verhinderte , und von Seiten
der Regierung Don Pedro ' s bestimmt hatte , Pferde nach
Algarvien überzubringen . Eine erste Einsprüche des Ge¬
sandten blieb ohne Berücksichtigung , und es wurde mit
dem Einladen der Pferde fortgefahren . Da begab sich der
Gesandte an Bord des Schiffes , ließ die schwedische Flagge
aufziehen , und Don Pedro melden : er werde das Schiff
nicht verlassen , und nöthigen Falls müsse man gewaltsam
ihn mit abführen . Sogleich wurde dem Kapitän sein Schiff
zur Verfügung zurück gegeben , rmd Don Pedro ließ dem
schwedischen Gesandten über den Vorfall Entschuldigungen
machen .

Spani e nl
* Madrid , 16 . April . Die Haufen der Ausrührer

mehren sich von Tag zu Tag und mit der Zahl wächst
auch ihr Muth , der bis zur Frechheit ausartet . Zu San
Ildefons » zeigte sich ' eine Masse von 300 wohlLerittenen
Rebellen . Gleich darauf wurden ihnen Truppen entge -
gengcschickt . Zu derselben Zeit hatten sich 6 bis 700 Mann
bei Oviedo blicken lassen . Merino stand mit 300 Mann
zu Lerma . Manco ist geschlagen worden und hat in aller
Eile die Flucht ergriffen . . General Morilloist zu Santia¬
go im Augenblicke , - wo eine Verschwörung ausbrechen soll¬
te ^ eingetroffen ; er ließ sogleich zwei Personen erschießen .
Die ' Umgebungen dieser Stadt werden von zwei ' Banden
unsicher gemacht . In den Bergen von Santander Hausen
200 Karlistcn . Man weiß ans sicherer Quelle , daß Ro -
dil mit 8000 Spaniern in Portugal eingedrungen und
Mörillo ihm einige Abtheilungen seiner Truppen als Ver¬
stärkung nachgeschickt hat .

* Bayonne , 23 . April . General Qüesada ist aus
Viktoria gezogen und hat mit einem Bataillon Garden und
200 Pferden die Richtung nach Navarra genommen Zwei
von Madrid kommende Eilboten find in den Umgebungen
von Oyarzun von den Karlistcn ünghalten und von ihnen
über die Berge geführt worden . Der eine ' ist ein skanzösi
Käbinets - der andere ein Handelskuner .



1062
Aegypten .

Cairo , 5 . März . Die französischen und englischen
Konsuls haben dem Pascha vor einiger Zeit Reklamationen
wegen der Angelegenheiten Candiens gemacht , worauf er
sogleich seinem dortigen Statthalter Befehl gegeben haben
soll , die Verwiesenen zurückzurufen , und ihnen ihr konfis -
zirtes Eigenthum zurückzustellen . Man ist hier allgemein
der Meinung , daß wenn jene beiden Konsuln gleich an¬
fänglich bei Ausbruch der Unruhen in Candien dem Pascha
energische Vorstellungen gemacht hätten , da ihnen die Be¬
fehle , die erOsman Pascha gegeben , gewiß nicht unbe¬
kanntgeblieben , der blutigen Katastrophe vorgebeugt wor¬
den wäre . — Die Nachricht von der Flucht Osman Nur¬
radin Pascha ' s hatte Anfangs einen unangenehmen Ein¬
druck auf den Vizekönig gemacht ; wie konnte er auch erwar¬
ten , daß ein Mann , den er zu einem so hohen Range er¬
hoben , dem er sein ganzes Zutrauen geschenkt hatte , ihn
so verrathen und verlassen würde ! Nun ist die Sache ganz
vergessen , oder scheint es wenigstens . ( Allg . Ztg .)

Verschiedene s .
Man liest in einem Petersburger Blatte , Feth -Ali -

Schah , dermaliger Souverain von Persien , habe 650 le¬
bendige Kinder , nämlich 445 Söhne und 215 Töchter .
Seine Nachkommenschaft besteht aus 2000 Personen .

Die Steinkohlenproduktion ist seit langer Zeit der wich¬
tigste Erwerbszweig Englands . An und für sich beträgt
ihr Werth über 80 Mill . Thlr . jährlich ( 16 Mill . Tonnen ,
die Tonne zu 2240 Pfd .) , ohne alle Vergleichung wichti¬
ger ist sie aber hinsichtlich ihres Einflusses auf die übrigen
produktiven Kräfte der Nation . Es werden jährlich 800,000
Tonnen Roheisen damit fabrizirt , und einschließlich der
feineren Fabrikate , nicht weniger als 140 Mill . Thlr . für
Eisenwaaren gewonnen . Die Maschinen , welche vermit¬
telst Steinkohlen in Bewegung gesetzt werden , verrichten
die Arbeit von 80 Mill . Menschen . Sie spinnen und weben
jährlich für 280 Mill . Tblr . Baumwolle , für 160 Mill .
Thlr Wollenwaaren , für 80 Mill . Thlr . Leinwand . Mit
Hülfe seiner Steinkohlen und seiner Dampfmaschinen ,
produzirt England jährlich für mehr als 1200 Mill . Thlr .
Fabrikwaaren , und diese ungeheure Industrie , in Verbin¬
dung mit dem Handel , erhebt den Werth seiner landwirth -
schaftlichen Produkte auf die enorme Summe von 1722
Mill . Thlr . Wäre es nicht neuerlich durch eine sehr gründ¬
liche Schrift bewiesen worden , *) so würden wir aus
Furcht , der Uebertreibung beschuldigt zu werden , uns
scheuen zu sagen , daß der Werth der jährlichen Produktion
von Großbritannien , gegenwärtig auf 3600 Mill . Thlr .
geschätzt wird .

Alle Schätze , die Spanien und Portugal , in ihren
glänzendsten Zeiten , aus beiden Indien gezogen haben .

*) kadle IR-eker- , Daxstion , Revenuo etc . olüro
britisll eirizüro. Liynston i833

sind Kleinigkeiten im Vergleich mit den enormen Werthech
welche England mit Hülfe seiner Steinkohlen produzirt .

Und doch , sollte man es glauben , ist es noch nicht
vierhundert Jahre , daß man in England diese Quelle bei
Reichthums noch ebenso gering schätzte , als gegenwärtig
bei uns . Ja so weit gieng damals das Vorurtheil , daß
die Stutzer und Pflastertreter von London , aus Aerger
über den Steinkohlenrauch , weil er ihre feinen Manschet«
ten schwärzte , das Parlament baten , den Gebrauch die¬
ses höllischen Brennmaterials ( inlornsl luel ) das feine»
Leuten den Aufenthalt in London unerträglich mache , und
wie durch das Zeugniß der angesehnsten Aerzte bewiesen
werden könne , Brustkrankheiten , Ausschläge und andere
klägliche Uebel erzeuge , zu verbieten . Gegenwärtig können
die Aerzte von London nicht genug rühmen , wie sehr der
Steinkohlengeruch der Gesundheit zuträglich scy.

( Nat . Mag .)

Dienstnachricht .
Die grundherrlich v . Mentzingensche Präsentation des

Pfarrers Ludwig Hamel , bisherigen Pfarrverwesers zu
Mentzingen , auf die evangel . Pfarrei Mentzingen hat die
Staatsgenehmigung erhalten .

( Eingesandt . )
Die Lotterie für die durch Hochgewässer Beschä¬

digten betr .
Der Unterzeichnete Ausschuß

'
des hiesigen Frauenver¬

eins bringt andurch zur öffentlichen Kenntniß , daß am
15 . Mai d . I . , als am hohen Namensseste Ihrer könig¬
lichen Hoheit der Frau Großherzogin , die öffentliche Aus¬
stellung der Gaben statt haben soll , welche Behufs der zu
Gunsten der durch Ueberschwemmung beschädigten Gemein¬
den des Oberlandes angeordneten Lotterie eingesandt wor¬
den sind .

Die Ausstellung wird in dem großen Saal des hiesi¬
gen Rathhauses und zwar während der Tage des 15 . , 18 .
und 17 . Mai d. I . statt finden , und dem Publikum in den
Stunden von 10 — 1 Morgens und von 2 — 5 Nachmit¬
tags geöffnet seyn .

Kindern wird der Eintritt nur unter Aufsicht ihrer El¬
tern oder Lehrer gestattet .

Der Unterzeichnete Ausschuß fordert bei diesem Anlaß
alle diejenigen auf , welche noch Loose zu nehmen beabsich¬
tigen , sich desfalls bis zum 15 . Mai an die in der Be¬
kanntmachung vom 3 . April l . I . ( Karlsruher Zeitung Nr.
94 ) bezeichnten Handlungshäuser zu wenden — da nach
diesem Zeitpunkt keine Loose mehr verabfolgt werde» —
und verbindet damit zugleich die erfreuliche Eröffnung ,
daß bereits gegen 1500 Gaben eingeliefert sind , deren Ta-
rationswerth die Summe von 4000 fl . schon jetzo um meh¬
rere hundert Gulden übersteigt .

Die Ausstellung der bezeichnten Gegenstände wird hier¬
nach besser , als es Worte vermögen , den wohlthätigen
Sinn unserer Landsleute , und insbesondere der Frauen
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Md Jungfrauen unseres Vaterlandes beurkunden und zu¬
gleich allen denjenigen , welche durch Abnahme von Loosen
dm erhabenen Zweck fördern halfen , eine nicht unwill¬
kommene Aussicht auf zum Theil sehr werthvolle Gewinn -

ste eröffnen.
Karlsruhe , den 29 .! April 1834 .

Der Ausschuß :
Madame Braun , Vorsteherin .

Fraulein v . Biedenfeld . Madame Bauer .
Frau v . Theobald .
Wulein Fischer .
Frau v. Gayling .
Frau v. Gulat .
Madame Weiß .
Madame Sachs .

Madame Seltzam .
Frau v . Bode .
Madame Pfnorr .
Madame Hoch st etter .
Madame Höber .
Madame Kamm .

Staatspapiere .

Wien , 24 . April . 4proz . Metalliques 87 '/ « ; Bank¬
aktien 1242 '/, .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Dm 29 April
"

Säsiuß
'

um ^ Uhr . >pCt . jPapierjGeld

Partial . b . Rolhsch . Compt
fl 100 Loose Comp .
Metalliq . Oblig . Comp .

ditto ditto Comp .
Oblig . bei Bethmann

ditto ditto
Stadtbanko -Oblrgati

'onen
Domestikalobligaiionen
Staatsschuldscheine

i Oblg . b Rothschild in Frft .
ido do b Lst . -> 12 '/ . fl
fPrämienscheine

Obligationen

I Rentenscheine
' fl . SOLvoebei Tollu . S .

Odkigarionenbei Rothschild
j Integrale
' Neue in Certifikate

Certifikate bei Falconet
lR . e . perpet . bei Will .
( ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rthlr .

Oesterreich

Preussen

Bckrn

Nissan

Holland

Neapel

Epanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt Obligationen

4 138 '/ «
204

2 '/ 53
1 23
4 88/ ,
4 ' / 917
2 '

. —

2 '/ . —

4 —

5 —

4
54 '/ «

4 1017
4

86 '/ .
4 101 '/ .

4 —

27 497 .
94/ .5

5 —

5 69 " i.
3 447 .
5 88

!« 68
14 —

577
39 '/ ,
99 ' ,̂
99
92/ .
54/ ,

102

63 '/ .
1017.

49 .7
94 ./
87/ .
69 ' /
44/ .

62/ «

1037 ,

Nach dem Schluffe der Börse ( 17 Uhr ) Sproz . Metalliq .
89 . 4proz . Metalliq . 89/ „ . Bankaktien 1518 . sJnte -

grale 49/ „ . Sproz . holl . 94/ „ Geld .

Äedlgirt untre Drrantwortlichkeit von PH. Macklot .

Auszug auS den Karlsruher Witte -
rungsbeobachtungen .

!9 . Avril I Baromet er s T herm . I H yg r . sW ind .'

SW .
S .

. SW .

Lalbheiter mit leichtem Gewölk .

M . 6/ , 1 27 Z . SOL . 10 .7 G . 58 G .
M . 2 27 Z . 5 .7 L. 17 .4 G . 46 G .
N . 4 I 27Z . 5 .6 L. 16 .9 G . 45 G .

Psychrvmetrische Differenzen : 1 .7 Gr . - 6 .8 Gr . - 6 .1 Gr .'

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 4 . April : Der Löwe von Kurdistan ,

romantisches Schauspiel in 5 Aufzügen , von Frhrn .
v . Auffenberg ; die zur Handlung gehörige Musik von

Hrn . Hofkapellmeister Strauß . — Dem . Kietzke ,
Editha , zur dritten Gastrolle .

Anzeige .
Die Denkmäler

i m

Chor der Stiftskirche zu Pforzheim .
Nach der Natur und den Originalrissen gezeichnet und ge¬

stochen von

G u ft . A d. M ü l l e r .

( Die Zeichnung ist im Besitze Seiner königlichen Hoheit
des Großherzogs .)

Wenn jedem Einzelnen die Grabstätte des Vaters oder
eines Wohlthäters werth ist , so ist gewiß dem ganzen Lan¬
de der Ort theuer , wo Karl Friedrich ruht . Inder
Schloßkirche zu Pforzheim haben Seine königliche Hoheit
der Großherzog Leopold dem erlauchten Vater ein wür¬

diges Denkmal errichtet .
Bedeutungsvoll erhebt sich diesem gegenüber ein ande¬

res für Tapferkeit und aufopfernde Bürgertreue . Seine

königliche Hoheit der Großherzvg weiheten es dem Anden¬
ken anden Markgrafen Georg Friedrich und dem Hel¬
dentod der vierhundert Bürger von Pforzheim ,
bei Wimpfen .

Auf unserem Bilde sehen wir das erste dieser beiden
Denkmäler frei in der Mitte , das andere im Vordergrün¬
de rechts ; im Hintergründe lassen sich jene der Markgra¬
fen Ernst Friedrich , Jakob , Karl , Bernhard ,
Albrecht von Brandenburg und andere deutlich er¬
kennen . Die drei gemalten Fenster , ebenfalls von Seiner

königlichen Hoheit dem Großherzog gestiftet , zeigen die

Wappen der Fürsten aus dem badischen Hanse und Ihren
Gemahlinnen .

Der Stich wird auf das sorgfältigste in Stahl aus¬

geführt , und ist schon weit vorgerückt . Die Größe des

Blattes beträgt 8 " 4 " ' Höhe , auf 7 " Breite . Der Preis
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ist 2 fl . 42 kr. auf weißem , und 5 fl . 24 kr. auf chinesi¬
schem Papier , erste Abdrücke .

Subskriptionslisten werden in den nächsten Tagen auf¬
gelegt werden , und vorläufige Bestellungen nimmt an

Gust . Ad . Müller ,
Blumenstraße Nr . 2 .

Für diejenigen , welche eine kurzeund genaueBeschrei -
burg dieser Denkmäler interessirt , dient zur Nachricht , daß
diese Beschreibung denjenigen Subscribenten , welche sich
dafür besonders einzeichnen , um 24 kr . mit dem Kupfer¬
stich verabfolgt wird .

Reue
Sornmerumaren

bestehend in
gedruckten Percals, Jaconetö
und Foulards, allen Sorten
Shawls, so wie eine große
Auswahl Hosen - u. Westen¬
zeuge, sind wiederangekom¬
men und werden zu billigen
Preisen abgegeben bei

Eduardu. Benedikt Höber.

Nacahout des
Arabes .

Der Nncahout vor Araber darf in keiner Hin .
sicht mit Verfälschungen aller Art und mit eben so lächer¬lichen als auf erdichteten Sachen beruhenden Rezep¬ten . welche - einige periodische Schriften und erst kürzlichdeutsche öffentliche Blatter enthalten, verwechselt werden.Dieses von der französischen Negierung gutgeheißene und

von l .
" Akademie der Arzneiwissenschaften so¬

wohl als v . ,i de hohe» Schule zu Paris alS vorrreff .
lich anerkannte Nahrungemittel , ist den gene sendenB r u st kr a » ke n oder S ch w a ch e n . den Kindern mit
allen Personen , die mir Magenkrankheiten behaftet sind ,
ausscrst zuträglich, wie dies zahlreiche Zeugnisse beweisen .Dte Niederlage desselben ist fortwährend bei C.
A . Fcllmcth in Karlsruhe , lange Straße Nr . >8Z >

Die halbe Flasche zu L fl .

Karlsruhe . sAufforverung . j In Ge¬
mäßheit des vom großh . hochprcislichen Oberhvf -
verwaltunge -rath diesseitiger Stelle zugegangencn
Auftrags , werden sämmtliche Kaufleute , Handwer¬
ker und Lieferanten , welche mit irgend einer Hvf-
stelle in Geschäftöberührung stehen , bei dem heran¬
nahenden Schluß des Rechnungsjahres aufgefor¬
dert , ihre etwaigen an eine Hofbranche zu machen
habenden Forderungen längstens bis zunr

15 . Mai d . I .
bei den betreffenden Verwaltungen einzureichen .

Karlsruhe , den 25 . April 1834 .
Großh . Hofrechnungskontrollkammer .

Stahl .
vckk. Forstmeyer .

Karlsruhe sCH -ri se fe-il - l Eine 4sigige Chaise mitDorderverdeck . für einen Hauderer oder Wirth , ist zu verkl», -fen , und kann solche , gegen hinlängliche Veistcherung , auL inTerminen bezahlt werden. Das Nähere >,n ZeitUNgSkompleirzu erfragen .
Karlsruhe , sAnzsige . 1 Zwei Wagenpferde unv mReitpferd stehen zu verkaufen . Wo , sagt das IcilungslomMr .
Karlsruhe , skogis . l In der langen Straße N>

» ist ist der mittlere Stock , bestehend in 12 Zimmern , wer,Unter r Säle , nebst Küche , 2 Dachkammern , Stallung zu g
Pferden , Chalscnrcmisr , Keller , Hoizstall rc. nebst andern Be¬
quemlichkeiten zu v -rmieiden , und kann auf den 2Z . Juli odeiauch sogleich bezogen wurden.

Karlsruhe , sLogis 1 Im Hause Nr . - 8 der Adln-
ssraße ist der untere Stock , bestehend ln 4 Zimmern , Küche,Keller , Holzplay , Speicher und allen sonstigen Pequcnilichlei -
te-n , aus den 2 ) . Juli zu vermicihen. Wer solches ein,oselieilwünscht , beliebe sich in der Kronenstraße Nr . 62 zu ebner Eite
zu melden.

Bühl . ( O ffen e A k t u a r S stel le . ) Bei dem diees-iii-
gcn Anne ist eine AkiuarSsielle soglech zu bescpcn , mit weildu
die Besorgung der Registratur b . i einem Gehalr von Zoo st. inis
den gewöhnlichen Nebenaccidentien verbunden ist .

Lusierazende wollen sich an den UnterzeichnetenAmtSovrstandwenden..
Bühl , den 2Z . April >6Z4 .

GroßherzoglicheS Bezirksamt -.
H ä fe l i 11.

Rastatt . sLandeSverweisun -geg Konrad Hoff¬man n von Frankfurt - wurde durch Uriheis de« großherzogluben
HofgerichtS am Mtielrhein vom 24. d . M Nr . >886 wegen er.
sten großen Diebstahls zu 4wöchenUlcher Gesängnißstrase verur-
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Mt , ihm der erstandene Arrest als Strafe angekechnrt, , und
ir sofort der großh . badischen Lande verwiesen .

Unter Beifügung de « Signalements de « Conkemnaten brin¬
gt » wir die « zur öffentlichen Kcnnmiß .

Rastalt , den 28 . April >834 -
Großherzogliches Oberamt .

S chaaff .
^ ät . Piuma ,

Akt . j .
Signalement

be « K 0 nrad H 0 ff m a n n .
Alter , rZ Jahre .
Größe , 5 ' 2
Statur , schlank .
Etsichtsform , oval .

. färbe , gesund .
Haar «, rvth .
Stirne , gewölbt .
Nase , gieß und gebogen .
Mund , Mittler .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Vart , rvth .

Lörrach . i( Fruchtversteig « rung . ) Samstag , den
1«. künftigen Monats , früh 10 Uhr , werden auf diesseitigem
Liireau

10 Malter Kernen ,
So > Dinkel und

100 - Gerst ,
M » baare Bezahlung bei der Abfassung , öffentlich versteigert ;
IM die Liebhaber eingeladen werden .

Lörrach , den 22 . April 1634 .
Großh . Domänenverwaltung .

Bittmann .

Karlsruhe . ( Hausversteigerung . ) AuSderDcr -
lais.nschast des Viktualienhändlers Karl Friedrich Har t n ag el
nmt

Mittwoch , den 2, . Mai d I . ,
Mnnitags 3 Uhr , im Gasthaus zum rothe » Haus , da « vor¬
handene Hau « nebst Hintergebäuden und 1 Vrtl , Garten dabei ,
i» der alten Waldstraße Nr . 22 , einerseits neben Hrn - Ober¬
stes!,ath Iägerschmidt und anderseits neben Hofbäck Gerwig ,
össiNtlich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber hiermit
iiibadei.

Kailiruhe , den 28 . April , 834 -
Großherzogliches SladlvmSrevisvral .

Kerler .
-vär . Bürck ,

Thciiungslommiffär .
Karlsruhe , ( Fahr nißversteige ru ng . ) Aus der

VirlaffenschaitSmasse des Viktualienhändlers Karl Friedrich H a r t -
» agel weiden

Freitag , den 2 . , und Samstag , den S . Mai d . I . ,
stlWde Fahrnißgegenstände , als : Mannsklcider , Bettwerk und
ftimvand, Schreinwerk , Kücherigcschirr und sonstiger Hausrath ,
im Haus Nr . 2 , in der Waldstraße , gegen baare Bezahlung ,
össmlied versteigert werben .

Karlsruhe , den 28 . April , 634 .
Großherzogliches Sradtamtsrevisorat .

Kerler .
väk . Bürck .

Lhcilungslommiffär .
keopoldshafen . sSternkohlenversteigerung . ^

Na « der Verlaffenschalt de « in Mannheim verlebten Schiffer «
Fiiedrich Ri PP « rr werden

Samstag , den >0. Mai d . I . ,

Morgens g Uhr , ungefähr 800 Zentner Steinkohlen , in Par »
tbien zu 2S Zentner , gegen Zahlung bei der Abfuhr , in Leo «
pvldshafen versteigert ; wozu die Liebhaber eingelade » werden .
Die Steinkohlen können in der Zwischenzeit bei Hvlzhändler IN -
rici daselbst eingcsehen werden ,

Karlsruhe , den , 5 . April 1834 .
Großherzogliches LandamtSrevisorat .

Rheinlände r .
Baden . ( Fruchtversteigerung . ) Dienriag , dm

6 . Mai d . I . , Vormittag « 10 Uhr , werden auf der Schreib¬
stube der Domanenverwaliung Baten

116 Malier Korn und
40 - Haber ,

gegen gleich baare Bezahlung beim Abfassen , in kleinern Abthit -
lungen versteigert ; wozu die Liebhaber eingelade » werden .

Baden , den 2, . April 1834 .
Eroßherzoglich « Domänenverwaltung .

H u g e n e st .
Rauenberz . fFr u ch tv erst e i ge r u n g . H Freitag ,

den 2 . Mai d . I . , Vormittags g Uhr , werden auf dem Gr «
schäflszimmer der uNlerzeichneten Stelle

go Matter Korn ,
20 - Spelz und
ir » Haber ,

, 833 er Erwachse « , öffentlich an den Meistbietenden vitstiignt .
Rauenberg , den 26 . April , 834 -

Grvßherzogüche Domänenverwaltung .
R a u ch.

Rastatt . ( Di « Erbauung einer neuen Kirche
zu Illingen betr . ) Nachdem der Bau einer neuen Kirche
zu Illingen höhern Orts genehmigt worden , so setzt man hier¬
mit zur Versteigerung der Arbeiten sammt MateriaUieftlUNg an
die Wenigstnehmenden , nämlich ( laut Ueberschlag )

Maurer ,3rig - - S4 kr.
Steinhauer 83 , V -
Aiminettnann 847 'S 24 s
Schreiner .-73 s ir -
Schlosser 2 >S - Sl -
Elaftr , 3s - 4 -

53 >g ff . , 6 kr .
Lagfahrt auf

SamStag , den 10 . Mai d . I . ,
Vormittags L Uhr ,

im Gemeindehaus i » Loco Illingen fest .
Diese « bringt man zur allgemeinen Kenntniß , unter dem An «

ügcn , daß die Steigerer sich durch gemeindcräthliche Zeugnisse
fber ihre Haftbarkeit auSzuweijen habe » , daß kein Nachgebot
ügenommen wird , und daß der Bauplan nebst Kostenüber «
chlag inzwischen in der OberamtSregistralur eingesehen werden
können .

Rastatt , den r8 . April , 634 .
Großherzvgl . Obcramt .

Weinheim , f Sch ukd enliq u i dat 1 v n . ^ Ueber den
Nachlaß de « verlebten Handelsmann Alexander Bauer von Lau «
Vcnbach har man . heute Gant erkannt , und Tagfahrt jUM Rich¬
tigstellung « - und Vorzugsoerfahren auf

Mittwoch , den 28 . Mai d . I . ,
Vormittags 6 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer sur er«

nem Grunde Ansprüche an die Ganlmasse machen wollen , aufge¬
fordert , solche in der angesctztrn Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Bant , persönlich oder durch gehörig Bevoll «
mächligie , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

eiwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die d»
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Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln . ^ ^ ^

Es wird bemerkt , daß in der Tagfahrt een Maffepfleger und
GlLubigerausschuß ernannt und Borg , oder Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug auf
Boigvergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläubt -
gerauischusseS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen bettretend angesehen werden sollen .

Weinheim , den 14 - April 16Z4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Beck .

Sinsheim - ISst > uld e nliq u ib ati0 n . ) Die Gläu¬
biger der von Dühren auswandernden Webermeister Martin
Hauckischen Eheleute werden hieimil aufgefordert , ihre Zor -
derungen an dieselbe am

Dienstag , den i 3 - Mai ,
Vormittags g Uhr ,

dahier vor Amt anzumclden und richtig zu stellen , widrigen¬
falls ihnen späterhin nicht mehr zur Befriedigung vcrholfen wer¬
den kann .

Sinsheim , den - 6 . April 18Z4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Neumann .
vckt. Sommer .

Müllheim . ( Schuldenliquidation . ) Ueber den
Nachlaß des verstorbenen Badwirth Monsch von Sulzburg
wird hiermit Ganr erkannt und Lagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Montag , den 26 . Mat d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wozu sämmtlichc Gläubiger unter Androhung de »
Ausschlusses mit dem Anfügen vorgeladen weiden , daß zugleich
mit der Anmeldung auch die etwaigen Beweise anzurreten und
die geltend zu machenden Vorzugsrechte gehörig zu bezeichne»
find . In derselben Tagfahrt soll ferner auf den Vorschlag der
Wittwe deS GemeinschuldnerS über eine » Borg - und Nachlaß -
vertrag verhandelt , auch zur Wahl eines Maffekurators und
GläubigerauSschuffeS geschritten werden , tücksiLllich welcher
Wahl,

'
so wie in Betreff eines etwa zu Stande kommenden

Vvrgvergleichs die Nichtcrscheinendcn als der Mehrheit der er¬
schienenen Gläubiger beitrerend angesehen werden sollen .

Müllheim , den i >. April 18Z4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Leußler .
vflt . Buch .

Weinheim - f S cd ulden li a u ida tio n . ) Alle dieje¬
nigen , welche an die nach dem Königreiche Polen auswandern -
den Jakob Sch m i irischen Ehelcuie zu Sulzbach Ansprüche
zu machen haben , werden hiermit aufgefordert , solche um so ge¬
wisser bei der auf

Freitag , den 2 . Mai d . I . ,
früh g Uhr ,

anberaumten Liquidationstagfahrt anher anzumelden und zu be¬
gründen , als man ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Be¬
friedigung verhelfen kann .

Weinheim , den >8 . April 1854 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Beck .

Gengenbach . sS ch u ld enli q u ib a ti on . 1 Die Si¬
mon Ketterer ' sche » Eheleute von Berghaupten wollen nach
Nordamerika auSwandern .

Es werden daher alle jene , welche an diese Eheleute etwas
anzusxreche » haben , aufgefordert , ihre Ansprüche

Dienstag , den 6 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger AmtSkanzlei zu liquidiren und grl-
tend zu machen , andernfalls ihnen späterhin hiezu nicht mrhi
verhelfen werden kann .

Gengenbach , den April 18Z4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Pfister .

Durlach , f G l äub ig er au fr u f. H Die Erben tu
kürzlich verstorbenen Schuhmachermeisters Jakob Tron veil
Palmbach wünschen zum Behuf der Eiblheilung eine vffentlndf
Schuldenliquidalion vorgcnommen zu haben .

Es werden daher alle diejenigen , welche irgend eine Forde -
rung an gedachten Ibkob T ro n zu machen haben , aufgefer.
dert , solche

Montag , den 5 . Mai d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

vor der TbeilungSkommissivn zu Palmbach , in der Dehausiuiz
des Bürgermeisters , anzumelden .

Durlach , den , 2 . April >8) 4 .
GroßherzoglicheS AmtSrevrsorat .

Eccard .
Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer au » irgend n-

nem Grunde an die Vcrlaffenschaft de » Viktualienhändlers Keil
Friedrich Hart nagel eine Forderung zu machen hat , «mt
hiermit aufgefordert , solche

Mittwoch , den 7 . Mai d . I . ,
vor der TheilungSkommiision . im Gasthaus zum rothen Hau !,
richtig zu stellen , widrigenfalls die Erbtheilung geschloffen , und
da « Vermögen den Erben wird ausgefolgt werden .

Zugleich werden auch diejenigen , welche in gedachte Mass«
schuldig sind , aufgefordert , an obigem Tag und Ort zu ersldii -
ncn , und ihre Schuldigkeiten zu entrichten , oder doch schrisM
anjuerkennen , als sonst die Ausbletbenden durch dar Eerich
werde » dazu angehalten werden .

Karlsruhe , den 28 . April 1854 .
GroßherzoglicheS StadtamtSrevisorat

Kerler .
väd . Bürck ,

Theilungskominissa
'
r.

Rastatt . sAufforderung . ^ Jur Berichtigung da
in Untersuchungssachen gegen die Maria Anna Jung , Wittm
deS verstorbenen Konrad Jung von Niederbühl , wegen An,
wandtenmords erwachsenen Kosten ist eine Versteigerung des lii-
gcnschaftlichen Vermögens der Inquisitin nöthig geworden .

Auf Antrag der Belheiligten werden alle diefenigen , welti
an diesen Eüierstückcn dingliche , in den Grund , und Psanddü-
chern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte Rechte j>>
haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 2 Monaten
von beute an bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden im
gehörig richtig zu stellen , widrigenfalls diese dinglichen Mit
in Bezug auf die neuen Erwerber als verloren betrachtet westni
müßten .

Rastatt , den 2Z . April , 834 .
Großherzvgl . bad . Oberamt .

ster Ziviljustizbezirk .
Bausch .

vät .lPluni » ,
Akt .

Karlsruhe . sOffen e G ch ül fenst el l e. ^ Bei ei¬
ner Obereinnchmerei im Mittelrheinkreis ist die eiste Gehüsten -
stell « mit 480 fl . Gehalt nebst sonstigen Accidenzien offen . Die¬
selbe kann sogleich angetrete » werden . Wo , sagt das JeitunzS -
komptvir .

Vkiltgerunb Druckt » : PH . Macklot .
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